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Bank Rechnung
Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an

Reue Unkerſuchung unſerer Finanzen
Vereinbarung zwiſchen Lloyd George und Poincare Frankreich beteiligt ſich an den
Arbeiten im Haag Getreideumlage und Keichslagsauflöſung Höhere Güterktarife

Das Ergebnis
London 19 Juni Reuter meldet Nach der Konferenz

zwiſchen Lloyd George und Poincars wurde amtlich bekannt
gegeben deß die Reparationskommiſſion eine Unterſuchung
über die Mittel veranſtalten werde um die deutſchen Finan
zen wieder in Ordnung zu bringen Poincaré wird wahr
ſcheinlich Ende Juli nach England zurückkehren um den Kom
mifſionsbericht zu erörtern Jn der Zwiſchenzeit ſind Zwangs
maß nahmen gegen Deutſchland nicht in Ausſicht genommen

Paris 19 Juni Nach einem Bericht des Sonderbericht
erſtatters der Agentur Havas der den Miniſterpräſidenten
Poincars auf ſeiner Reiſe nach London begleitete drehte ſich
die Beſprechung J woheiehrig um die Haager Konferenz und
das Reparationsproblem oincaré habe mitgeteilt daß er
der franzöſiſchen Delegation die bereits gemeldeten Weiſun
gen gegeben habe Die franzöſiſche Delegation
werde im Haag bleiben da es ausgemacht ſei daß
die Erörterungen keinen politiſchen Charakter tragen und
daß die behandelten techniſchen Fragen nur ad referendum
geregelt werden könnten ohne die Regierung zu verpflichten
ſowie daß jede Macht das Recht habe die Stellung bei
zubehalten die ſie in Genug eingenommen habe Lloyd
George habe ſich von dieſer Entſcheidung ſehr befriedigt
gezeigt Die beiden Staatsmänner hätten hierauf eine Aus
ſprache über das Reparationsproblem begonnen und dieſem
Teil der Unterredung habe außer Lord Balfour der
während der geſamten Beſprechung anweſend geweſen ſei
Sir Robert Horne beigewohnt Ein oder zweimal ſeien
auch die Sachverſtändigen des Schatzamtes zu Rate gezogen
worden Die durch den Mißerfolg des internationalen An
leiheplanes geſchaffene Lage ſei beſprochen worden aber in
allgemeiner Form da ſich die Reparationskommiſſion augen
blicklich damit beſchäftige eine Finanzkontrolle in
Deutſchland zuorganiſieren die ſich insbeſondere
erſtrecke auf das Budget Vermehrung der Einnahmen Ver
minderung der Ausgaben auf den Banknotenumlauf und
auf die Ausfuhr ausländiſcher Deviſen Das ſei eine An
gelegenheit die man im übrigen nicht in einigen Tagen über
ſtürzen könne Die intereſſierten Regierungen nämlich
Frankreich England Jtalien und Belgien hätten ſich alſo
ſpäter über die aus dem Bericht der Repa
rations kommiſſion zuziehenden Folgerun
gen zu verſtändigen Wenn Deutſchland ſich weigere
die Kontrollmaßnahmen anzunehmen oder wenn Deutſchland
ſie umgehe nachdem es ſie angenommen habe würde eine be
abſichtigte Verfehlung ſeinerſeits vorliegen und es könnten
entſprechende Maßnahmen ergriffen werden

Frankreich und die Haager Konſerenz

Bedingte Teilnahme
Haag 19 Juni Jn der heutigen RNachmittagsſi ung der

vorbereitenden Kommiſſion erklärte der franzöſiſ ele
gierte Benoiſt namens der franzöſiſchen Regierung Frank
reich werde ſich bei der am 26 Juni beginnenden Tagung
vertreten laſſen Seine Regierung wünſche aber daran zu
erinnern daß es ſich nur um eine Zuſammenkunft von Sach
verſtändigen ad referendum handele und daß jede politiſche
Frage von den Beratungen ausgeſchloſſen ſei ferner daß ſeine
Regierung ſich die Freiheit vorbehalte ihre Sachverſtändigen
jederzeit zurückzuziehen namentlich wenn das Auftreten der
Sowjets dazu Veranlaſſung gebe Der Franzoſe Alphand
unterſtützte dieſe Erklärung und ſagte die Beſchlüſſe der all
gemeinen Kommiſſion könnten weder frühere noch zukünftige
Entſcheidungen der Regierungen beeinträchtigen Der bel
giſche Delegierte Cattier war mit dieſer Erklärung einver
ſtanden

Der Vorſitzende van Karnebeek ſchlug vor daß der
Vorſitzende der allgemeinen Kommiſſion und die drei Vor
ſitzenden der Unterkommiſſionen eine kleine Kommiſſion bilden
ſollten die ſich mit der Arbeitsweiſe der allgemeinen Kom
miſſion und der Unterkommiſſion beſchäftigen könne Lloyd
Greame lobte Karnebeeks Leitung und gab ſeine Ernennung
zum Ehrenvorſitzenden der allgemeinen Kommiſſion
der Erwägung anheim Unter dem Beifall der Anweſenden
wurde van Karnebeek zum Ehrenvorſitzenden ernannt Lloyd
Greame teilte weiter mit jedes Land werde in der allge
meinen Kommiſſion durch zwei Delegierte vertreten ſein Jm
Auftrage der Verſammlung wird van Karnebeek morgen der
Sowjetregierung telegraphiſch die Namen der Mitglieder der
allgemeinen Kommiſſion mitteilen

Eine bequeme Zahlungsweiſe

Pariſer Vorhaltungen an Jtalien
Paris 20 Juni Das Journal verweiſt darauf daß

nach dem Abkommen von Frankreich und Jtalien
Deutſchland für die Kohlenlieferungen Vorſchüſſe zu geben
hätten Frankreich ſei dieſer Verpflichtung nachgekommen

Jtalien eröffnete Deutſchland einen Kredit über 12 Millio
nen Goldlire Deutſchland forderte die Zahlung dieſer Summe
wiederholt aber erfolglos Als Deutſchland im Vorjahre die
erſte Goldmilliarde zahlte wurden 600 Millionen für die
belgiſche Priorität abgeliefert Außerdem fordert Belgien
von Jtalien daß es die 172 Millionen abführe Auch Belgien
hatre keinen Erfolg Jtalien erklärte daß für ſeine Wäh
rung zu große Nachteile entſtünden wenn es den Betrag
zahle Am 11 März bei der Aufteilung der erſten deutſchen
Milliarde wurden die 172 Millionen noch immer nicht be
zuhlt und einfach auf italieniſches Konto geſchrieben Auf
dieſe Weiſe hatte Jtalien für ſeine Kohlen überhaupt nichts
zu bezahlen

Opferwilligkeit der öſterreichiſchen Beamten

Um die Finanzlage des öſterreichiſchen Staates zu er
leichtern hat der Bundeskanzler mit dem Staatsangeſtellten
darüber verhandelt ob ſie nicht für Juni auf einen Teil
der ihnen nach der gleitenden Gehaltsſkala zuſtehenden Er
höhungen verzichten wollen Damit würden etwa 17 Milliar
den Kronen erſpart werden Die opferwilligen Beamten
haben ſich bereit erklärt weite Zugeſtändniſſe zu machen
Eine wirkliche Erleichterung kann das öſterreichiſche Budget
das ebenſo wie das deutſche an einer Ueberzahl an Beamten
leidet nur finden wenn es dieſe Zahl vermindert

Kommumniſten Ueberfall auf Mackenſen

Stettin 19 Juni Der Kreis Kriegerverband des Kreiſes
Ueckermünde feierte geſtern in Eggeſin ſein Verbandsfeſt Als
nach dem Gottesdienſt dem Generalfeldmarſchall von Macken
ſen beiwohnte die Menge ins Freie drängte hatten ſich etwa
150 Kommuniſten aus den umliegenden Orten in der
Nähe der Kirche verſammelt Sie brachten Hochrufe auf die
Revolution aus und verſuchten unter Schmähungen gegen den
Feld marſchall zu ſeinem Auto vorzudringen Dabei kam es
zu einem Handgemenge das nicht unblutig verlief da mit
Stöcken geſchlagen wurde und auch die Landjäger von
de r Waffe Gebrauch machten Die Kommuniſten wurden
ſchließlich in die Flucht geſchlagen Die Feier nahm dann
ihren programmmäßigen Verlauf

25 Prozenk Auſſchlag

Wieder eine neue Erhöhung der Gütertarife
Die Wirtſchaftsentwicklung der letzten Wochen bringt der

Reichsbahn neue Ausgaben perſönlicher und ſachlicher Natur
Wie bereits in der Oeffentlichkeit bekannt ſteht eine Erhöhung
der Beamtengehälter und Arbeiterlöhne bevor Außerdem iſt
in den allernächſten Tagen mit einer weiteren ſtarken Er
höhung der Materialpreiſe zu rechnen die ſich insbeſondere
auf Kohle und Eiſen zwei der wichtigſten Bedarfsgegenſtände
der Reichsbahn bezieht Während von einer Erhöhung der
Perſonentarife mit Rückſicht auf den augenblicklichen ſtarken
Erholungsreiſeverkehr Abſtand genommen werden ſoll werden
die Güter Tier und Expreßguttarife zum 1 Juli um 25
Prozent erhöht

Zur Erfaſſung der ſSachwerke

Die ſozialdemokratiſche und die unabhängige ſozialdemokra
tiſche Partei ſowie der Allgemeine Deutſche werkſchaftsbund
und der Afabund haben vor längerer Zeit eine achtgliedrige Kom
miſſion eingeſetzt der u a Hilferding Wiſſell Aufhäufer ange
hören und der die Aufgabe geſtellt war die Frage der Erfaſſung
der Sachwerte ausführlich zu diskutieren Dieſe Kommiſſion bat
nun einen Geſetzentwurf zur Erfaſſung der Sachwerte fertiggeſtellt
Der Geſetzentwurf wird wahrſcheinlich auf der Tagung des All
gemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes in Leipzig in ſeinen
Grundlagen bekanntgegeben werden und zwar als Antwort auf
die Angriffe der Oppoſition daß der Bundesvorſtand ſich nicht ge
nügend für die Erfüllung der zehn Forderungen der Gewerkſchaften
eingeſetzt habe Der Geſetzentwurf kann übrigens von der Kom
e als ſolcher nicht angenommen werden er muß den Einzel
ver denen und den Parteien erſt zur Beſchlußfaſſung vorgelegt
werden

Die Alldeutſchen gegen den Kronprinzen Jn den All
deutſchen Blättern wird dem Kronprinzen atteſtiert daß
er durch ſein e aus der Reihe derjenigen ausgeſchieden
iſt die ſich zum Heere der ecnn Völkiſchen bekennen
Auch wird feſtgeſtellt daß ſein Thronverzicht als endgültig
anzuſehen ſei Ja wer nicht aufs Hakenkreuz ſchwörtl
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Politiſche Wochenſchau

Von C Delius M d R
Die Pforten des Reichsparlaments ſind wieder geöffnet

Jn der Zeit der grundſtürzenden Geſetze bezeichnet man ſolche
Uefeinſchneidenden Geſetzentwürfe wie das Arbeitsnach

weisgeſetz und das Geſetz zur Regelung des
Schlichtungsweſens die jetzt behandelt werden und
ſonſt heftige tagelange Kämpfe ausgelöſt hätten als klei
nere Vorlagen Das iſt bezeichnend für den Wertmeſſer der
parlamentariſchen Arbeit Beide Geſetze haben eine hervor
ragende ſoziale Bedeutung und ſollen dem Wirtſchaftsfrieden
dienen Noch manche Klippen werden bei der Schwierig
keit der Materie zu umſchiffen ſein bevor die Geſetze ver
abſchiedet find Eine Reihe von Jnterpellationen ſind be
reits angemeldet Für eine ſtreitluſtige Oppoſition bietet ja
ſchließlich jedes an ſich unſcheinbare Vorkommnis Ver
anlaſſung losdonnern zu können So werden die Regiments
und Kriegervereinsfeſte die Oſtpreußenfahrt des General
feldmarſchalls von Hindenburg zum Gegenſtand einer ſolchen
gemacht Bedauerlich daß an ſich patriotiſche und kamerad
er Veranſtaltungen ſolchen Stoff abgeben müſſen
Wer ehrlich ſein will wird zugeben müſſen daß dieſe Ge
legenheiten von gewiſſen Leuten ſtark gemißbraucht und als
nationaliſtiſche und monarchiſtiſche Demonſtration aufge
zogen werden Sicherlich liegen ſolche Zwecke der großen
Maſſe der Teilnehmer völlig fern Sie wollen weiter
nichts als die Gefühle der Kameradſchaftlich
keit pflegen und ſich der ruhmreichen Vergangenheit freuen
Daran iſt gewiß nichts auszuſetzen Man kann ſich nur
freuen wenn dieſe Gefühle noch vorhanden ſind Frei
lich dürfen ſie nicht von verantwortungsloſen Drahtziehern
als Manifeſtationen gegen die Republik hingeſtellt werden
Das iſt aber mehrfach geſchehen oder wenigſtens verſucht wor
den Der Staat darf ſich dies nicht gefallen laſſen will er
nicht jede Autorität verlieren Es iſt bedauerlich daß ein
Verbot der Teilnahme der Beamten und Schulkinder zu den
Hindenburgfeiern notwendig wurde Aber die welche ſich
jetzt darüber aufregen gaben die Veranlaſſung dazu als ſie
verſuchten den Beſuch Hindenburgs für ihre Partei
zweecke auszubeuten Damit ſoll nicht etwa das beſchönigt
werden was von linksradikaler Seite geſchah Die Herr
ſchaften haben natürlich nicht die geringſte Veranlaſſung ſich
über die Verletzung t Gefühle zu beklagen Sie ſind in
der Rückſichts loſigkeit und Anduldſamkeitihren rechtsradikalen n weit über Der ver
nünftige auf eine ruhige Entwicklung bedachte Staatsbürger
ſieht in jenem Kampfe der beiden radikalen Richtungen die
ſchmerzliche Tatſache daß immer noch weite Volks
ſchichten nicht diegemeinſame Rotdes Vater
landes erkennen und zuſammenſtehen wol
len Da hilft weiter nichts als daß die Regierung allen
Beſtrebungen gegenüber ein wachſames Augenmerk hat und
alle Kundgebungen unterbindet die zu Gewalttaten Anlaß
geben könnten

Das wird naturgemäß von den Parteien die zwar ber
jeder Gelegenheit den demokratiſchen Staat zu zertrümmern
verſuchen als Antidemokratie ausgelegt werden doch braucht
man ſich darüber nicht aufzuregen Schon die Keime für
innere Erſchütterungen müſſen zerſtört werden Wir haben
an der Selbſtzerfleiſchung wahrhaftig ſchon genug geleiſtet
Der Mann an deſſen Namen ſich ſo unendliches Unglück
knüpft Kap p hat einen ſchmerzvollen Tod gefunden Jm
Jntereſſe der Gerechtigkeit kann man es bedauern daß da
mit das Verfahren gegen ihn ein ſchnelles Ende fand Es
ſoll Leute und zwar ehemals hochſtehende geben die von
Kapp allerlei zu fürchten hatten und nun beruhigt ſchlafen
können Mit den Pariſer Verhandlungen hat
ſich die große Maſſe des Volkes abgefunden Man iſt ſchon
allen Fehlſchlägen r ſo abgeſtumpft daß weiter
getaumelt wird Noch ſteht es ja nicht ſo ſchlimm wie bei
den Oeſterreichern die beinahe am Ende angelangt ſind Der
Kronenſturz war in den beiden letzten Wochen kataſtrophal
Selbſt den noch leichtlebigen Wienern tritt jetzt die graue
Not entgegen Die große Tragik die ſich dort abgeſpielt hat
wirft ihre Schatten nach Deutſchland Wird uns ein ähn
liches Schickſal bald beſchieden ſein ſo frägt man ſich Zwar
iſt alles Prophezeien müßig aber ſo tief kann es ſchon des
halb bei uns nicht gehen weil dann der Zuſammenbruch
auch der Siegerſtaaten unaufhaltſam iſt Die deutſchöſter
reichiſche Regierung macht noch einmal eine Anſtregung um
aus eigener Kraft das Schickſal noch für kurze Zeit zu wen

den on zu oft hat auch die Entente Oeſterreich nachdem
dieſes wichtige Jntereſſen opferte im Stich gelaſſen Man
ſpricht jetzt wieder von einer Anleihe die indeſſen wohl noch
ſehr lange auf ſich warten laſſen wird Darum ſtürmiſcherals je das Verlangen auf Anſhluß an Deutſchland
Trotz unſerer eigenen Not ſehnen wir dieſen Augenblick her
bei Uebrigens mehren ſich die Stimmen auch in Tſchechien
und Jugoſlawien die für dieſen Anſchluß eintreten nachdem
ſie eingeſehen daß es ein anderes Mittel zur Geſun
dung dieſes lebensunfähigen Staatsgebildes nicht gibt

Die Anleihever handlungen für Deutſchland hat
franzöſiſche Borniertheit zerſchlagen Man ſpricht von einer
kleinen Anleihe die doch noch baldigſt kommen ſolle Wenn
das wirklich ſo wäre würde uns das wenig nutzen Bleibt
nur noch die Hoffnung daß in wenigen Monaten die von dew
Weltbankiers erwarteteiſt a e S S einetreten Man glaub e ei
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nungen gehegt en ſie ſich diesmal erfüllen Der Berichth eine Rechtfertigung des deutſchen Stand

punktes indem er klipp und klar die Unmöglichkeit der Er
füllung der Reparationsverpflichtungen feſtſtellte Die
Pariſer Zeitungen ſprechen deshalb auch zum Teil von einem
moraliſchen Siege Deutſchlands

Inzwiſchen iſt die Vorlage der Zwangsanleihe
als ein Beweis unſeres guten Willens von der Regierung
dem Reichstage worden Der Entwurf wird ſicher
We einiger Abänderungen re werden müſſen
Jedenfalls bildet er einen noch nie J Eingriff
und wird unſere geſamte Wirtſchaft ſchwer in Mitleidenſchaft
ziehen Deshalb muß das Geſetz ſo gehalten ſein daß es frei
von Härten bleibt Eine ſolche Härte erblicken wir in der
einwaligen Zahlung des Betzages Die große politiſcheAusſprache über die e m en wird im
Laufe der kommenden Woche erfolgen Mehr hierbei hat
die r e p der Beratung der e reid J
umlage zu erwarten Hierfür iſt bis jetzt n eine feſteMeh gefunden worden i wir okaken die wir
die rtſchaft nicht fortſetzen wollen halten ohne
jede Reſerve an Getreide eine Sicherſtellung der Brotverſor
z t für mögl Rach unſerer Meinung muß aber
die Aufbringung des Getreides anders als bisher vorgenom
men werden die kleinen Beſitzer ſind ganz freizulaſſen
Ebenſo iſt natürlich ein anderer Ablieferungspreis feſtzu
ſetzen wäre zu wünſchen wenn bei dieſer rein wirt
ſchaftlichen Frage die politiſche Ausbeutung unterbliebe
Leider hat der Landbund ſchon ſeit Monaten nicht danach
verfahren Die Landwirte ſind in eine Stimmung hinein
gehetzt worden die die Agitation der anderen Seite nur noch
verſtärken mußte Wenn jetzt im Reichstage ſich keine Mehr
heit auf einer für Erzeuger und Verbraucher annehmbaren
Grundlage findet ſind ſchwere innere Gefahren unvermeidlich

Jm Proze iſt ein Freiſpruch gefälltworden Eine Kritik an dieſem Urteil ſoll nicht geübt wer
den nur kann man bedauern daß die wirklichen Mörder
Erzbergers unterſtützt von reichen Geldgebern der Gerechtig
keit entzogen bleiben

Der Sonnabend war ein Trauertag für unſer Vater
land Oberſchl eſien ging uns in ſeinem wertvollſten
Teile verloren Die re der Regierung tat allen
national empfindenden Deutſchen wohl Die Trennung kann
keine dauernde ſein Recht und Gerechtigkeit müſſen allen
Beſtimmungen der Entente zum Trotz ſich einſtmals durch
ſetzen An uns liegt es jetzt die bei uns verbleibenden Lands
leute zufriedenzuſtellen Die gegebenen Verſprechungen
müſſen eingelöft werden Ob die Bepölkerung ſich für die
Autonomie entſchließt muß ihr überlaſſen bleiben Jm Jn
tereſſe Oberſchleſiens ſelbſt kann man aber wünſchen daß ſie
es nicht tut Jedenfalls haben wir alles zu tun um der
Bevölkerung die jahrelangen Leiden vergeſſen zu laſſen Aber
auch den von uns getrennten Volksgenoſſen muß in dieſer
Stunde zum Ausdruck gebracht werden daß zwar die Grenz
pfähle e uns errichtet ſind aber die Bande der Volks
gemeinſchaft beſtehen bleiben Kein Paragraph kann uns
hindern dieſe Zuſammengehörigkeit zu hegen und zu pflegen
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Noch immer Königsberg

Landtag BVerlin 19 Juni
Die Beratung des Haushalts des Jnnern wird fortgeſetzt
Abg König Weißenfels Komm Jn einzelnen Regie

rungsbezirken ſo in Merſeburg wird gegen die Stagaits
regierung fſent Oppoſition gemacht Trotz der Wohnungsnot
wird die Fertigſtellung von Wohnhäufern abſichtlich verlangſamt
Die Kreisblätter verhöhnten die Regierung und beſchimpfen ſie
Würde man ihnen die amtlichen Inſerate entziehen ſo würden
dieſe Organe gleich erledigt ſein Die kommuniſtiſchen Arbeiter
pfeifen auf die Republik die nicht einmal kommuniſtiſche unbe
ſoldate Stadträte beſtätigt

Abg Holzmann Wirtſchaftspartei Mit einer Ver
ſchärfung der Wucherbekämpfung ſind wir Handwerker durchaus
einverſtanden doch müſſen die wahren Wucherer erfaßt werden
Von Ausnahmegeſetzen verſprechen wir uns nichts Sie erreichen
meiſt das Entgegengeſetzte von dem was gewollt wird Der
Schwindel bei der Preiserhöhung für ſogenannte neue Liefe
rungen muß aufhören Die Vorgänge Königsberg haben
gezeigt daß man ſich auf beiden Seiten rechts
n nts Reſerve auferlegen muß Wir brauchen

uhe
Abg Stieler Wir ſehen mit Beſorgnis dennächſten Wochen entgegen Zu parteipolitiſchen Zwecken darf

unſere Not nicht ausgenutzt werden Es iſt richtig daß weder
die Staatsform die Regierung ſchuld iſt an unſerem
Unglück Das kommt auf das Konto des verlorenen KriegesDie Autorität der Pegſerun löſt ſich auf wenn man e
ſchimpfungen radikaler Abgeordneter zuläßt wenn ſich Miniſter
Severing ungeſühnt öffentlich als der größte Schurke bezeichnen
läßt der jemals in der Regierung geweſen ſei Die Beamten
müſſen das Veremigungsrecht behalten Es darf aber nicht
zu Angriffen auf die Regierung mißbraucht werden Das
gilt auch beſonders für die Schutzpolizei

Abg Steffens D betont daß bei der Hindenburg
feier auf Seiten der Veranſtalter nichts Provokatoriſches zu
finden geweſen ſei Die Rote Fahne und andere Organe
dieſer Richtung hatten die Maſſen aufgeputſcht und auch die
Gewerkſchaften ſeien nicht frei von Schuld Die törichten Ge
gendemonſtrationen hätten nicht geſtattet werden dürfen

Miniſter Severing beſtreitet daß die Preſſe der Linken
allein ſchuld an den Vorfällen in Oſtpreußen geweſen ſei
Er habe ſofort Bedenken gegen die Paraden der Krieger und
Militärvereine gehabt und auch beim Fackelzug hätten die
Studenten die Abmachungen mit dem Polizeipräſidenten nicht
innegehalten Es ſeien aber weder dem Oberpräſidenten noch
dem Regierungspräfidenten bei dem Empfang irgendwelche
Beſchränkungen auferlegt worden Als wir erfuhren von dem
Herantransport land wirtſchaftlicher Arbeiter gegen ihren
Willen und davon daß die Parade militäriſchen Charakter
annehme mußte ich eingreifen und die Behörden anweiſen
ſich mit dieſen Veranſtaltungen nicht zu identifizieren Das
tru nicht gegen den Generalfeldmarchall Die Schuld tragen diejenigen die es nicht vermochten
die Hindenburgreiſe auf ruhigere Delten zu verſchieben

Abg Bartholdt Dem erken t Oſtpreußens Recht voll
an Hindenburg aus Dankabrkeit zuzujubeln hält es aber für ein

en wahrer nationaler Geſinnung weiſe Mäßigung zu be
achten

Aba Dr Dryu ander Du wendet ſich gegen die Untermininierung der Dir Se der Schubrelhel namens
gegen die Propaganda des Schraderverbandes

Miniſter Severing betont gh daß die Difgzi
plin rn deſſer Sperde ſei nfalis war die Kor
ruption bei der ten unter dem aldenRegime k r als Oppoar canzufangen

Der Haushalt der Schutzpolizei wird an den Hauptausſchuß
überwieeeeee

Dr v Krkes ſich dagegen gtaſprin und eine Veſoſderef
Haushalt für den Staatsrat fordert

eiterberatung morgen 11 Uhr vormittags

Reichstag und Gekreideumlage

Jm Reichstag begann die Ausſprache über die viel um
ſtrittene Getreideumlage Den Reigen der Redner eröffnete
der Mehrheitsſozialiſt Krätzig der um der Konkurrenz der
Genoſſen weiter links den Wind aus den Segeln zu nehmen mit
den Deutſchnationalen und den Agrariern ziemlich unliebens
wärdig umging indem er ihnen erklärte daß ihr Widerſtand

gegen die Umlage ein öffentlicher Skandal ſei der aus ihrer
Profitſucht herausgeboren würde Er verlangte namens ſeiner
Partei die rückſichtsloſe Durchführung der Getreideumlage und

in der von ſeiner Fraktion immer gefor
e rten Höhe von 444 Millionen Tonnen anſtatt der

21 Millionen Tonnen der Regierungsvorlage Jm alt
zu dem ſozialdemokratiſchen Sprecher der ſich ga mngange
eigte ſtimmte der Redner der Deutſchnationälen Abg DrKoflae ſein Plädoyer zugunſten ſeiner Freunde abſichtlich

und geſchidt auf einen milden Ton der Verſöhnung ab
müſſe die ganze Frage überhaupt nicht mit dem Blick auf den
einzelnen Landwirt behandeln ſondern allein vom Stand
punkt des allgemeinen wirtſchaftlichen Jnter

und da müſſe man doch ſagen daß die Landwirte
alles mögliche getan hätten indem ſie vorſchlugen eine Ge
treidereſerve in Höhe von 2 Millivnen Tonnen durch die Land
wirtſchaft im Einvernehmen mit dem Handel bereitzuſtellen
Einige Spannung erregte nach Röſicke der Unabhängige Horn
indem von ihm abſölut nicht zu vernehmen war wie feige
Fraktion eigentlich zur Umlage ſtehe ob ſie gegebenenfalls mit
den Koalitionsparteien mitgehen wolle oder auf den aku
ten Ausbruch der Kriſe mit dem Ziel von Neu
wahlen hinarbeite Die Erklärung des Abg Horn ließ
denn auch wirklich die letzte Bündigkeit vermiſſen und ſo muß
man ſich damit abfinden daß erſt die Verhandlungen im
Ausſchuß Klärung bringen werden von denen Kundige be
haupten daß ſie eine ganze Wo che und vielleicht noch
mehr Zeit in Anſpruch nehmen würden Ueberhaupt ſieht
man bezüglich der Dauer der Tagung des Reichstags erheblich
ſchwarz Es gibt unterrichtete Leute die verſichern der Reichstag
werde nach ſeiner Münchener Fahrt die Verhandlungen erneut
aufnehmen und bis Mitte Jult fortſetzen Die erſte Leſung
ſollte geſtern noch zu Ende gebracht werden Je weiter die
Sitzung jedoch fortſchritt deſto mehr ſchwand dieſe Hoffnung
dahin Man hat ja auch heute noch Zeit ſie zu beenden da
ja r erſt Da die große politiſche Aus
ſprache beginnen joöll

Berlin 19 Juni
Der Antrag aller Parteien auf Sicherſtellung derjenigen

Sachen die aus Anlaß der Abſtimmung Oberſchleſiens aus
öffentlichen Mitteln für Oberſchleſien geſchickt worden find
wird debattelos in allen drei Leſungen angenommen Dann
folgt die Getreideumlage offiziell erſte Beratung des Ge
ſetzentwurfes über die Regelung des Verkehrs mit Getreide
aus der Ernte 1922

Abg Kraatzig Soz Die land wirtſchaftlichen Organi
ſationen wollen keine Getreideumlage Sie wollen die Auf
rechterhaltung des vom Landbund geleiteten privaten Ge
treidemonopols im Jntereſſe der Agrarier Für den Reichs
tag kann es keinen Zweifel geben daß es ſich auf die Seite
des darbenden Volkes und nicht auf die Seite der profit
gierigen Agrarier zu ſtellen hat Würde es nach dem Land
bund gehen dann würde

das Brot zum Weltmarktpreis von 50 Mark
verkauft werden und die Arbeiter mit großer Familien wür
den buchſtäblich verhungern müſſen Zudem kann der Land
bund keine Gewähr für ausreichende geben
denn er hat ſeine Mitglieder nicht in der Hand Wir ſind
bereit über die von der Vorlage freigelaſſenen fünf Hektar
hinaus Güter mit weniger als zehn Hektar von der Um
lage freizulaſſen Das Volk wird ſich eine weitere Brot
verteuerung nicht gefallen laſſen Kommt zu der drohenden
Arbeitsloſigkeit noch die Hungersnot dann haben wir den
Zuſammenbruch denn vor dem Verhungern kommt
der Bürgerkrieg Redner beantragt Feſtſetzung der
Umlage ſtatt auf 2 auf 454 Millionen Tonnen

Abg Dr Roeſicke Dn Die Kriegserfahrungen haben
geezigt daß man mit der Zwangswirtſchaft niemals die Pro
duktion ſteigern kann Weite Kreiſe des deutſchen
Volkes können ſchon heute tatſächlich dasBrot nicht mehr bezahlen Jhnen muß geholfen
werden aber nicht dadurch daß man die Landwirtſchaft
bluten läßt Mit der Umlage wird das Brot nicht ver
billigt Die rn muß andere Mittel aufwenden um
der minderbemittelten Bevölkerung das Brot zu ſichern
Unter dem Zwang der Umlage kann der Landwirt nicht die
Mittel zur Produktionsſteigerung aufwenden die er bisher
aufgewendet hat Die Regierung gibt ſelber zu daß die bis
herige Verteilungsart ungerecht war aber auch die jetzige
ſreree bringt keine gerechte Verteilung Die Umlage iſt
om

eine verſchleierte Steuer

die die Regierung der Landwirtſchaft Juſeriggt weil ſie nicht
den Mut hat der Entente r ſagen daß die Bevölkerung ver
hungern muß wenn die Regierung nicht aus Reichsmitteln
das Brot verbilligen darf Zudem iſt die Vorlage praktiſch
nicht durchführbar und wird niemals die errechnete Getreide
menge aufbringen können Unſeren Vorſchlag mit dem
er zuſammen eine Getreidereſerve von 2 Millionen
onnen für die minderbemittelte Bevölkerung zur Ver

fügun zu ſtellen lehnte die Regierung bedauerlicherweiſe ab
Wir lehnen die Vorlage ab und überlaſſen die Verant
wortung denen die die deutſche Wirtſchaft ſo unerhört
gefährdet haben

bg Horn USP verlangt von der Regierung Schutz
egen den Brotwucher der ſeit Aufhebung der Zwangswirta immer frecher auftrete Die Richtlinien des Land

undes in denen zur botage der Umlage aufgefordert
werde ſeien die offene Kriegserklärung profitgieriger Agrarier gegen Volk und Regierung Redner ſtimmt der Vorjage

zu die das Mindeſtmaß der
Weiterberatung morgen 2

Abſchwächung ver Kriſengefabr

Jm Anſchluß an die geſtrige Reichstagsſitzung wird uns auf
unſere telephoniſche Anfrage von einem führenden Parlamentarier
mitgeteilt daß der vorherrſchende Eindruck in den Kreiſen der Re

gierung wie der Parteien der iſt Die Gefahr einer Reichstagsauf
ung ſcheint nicht wer ſo vahe wie varher Dio VBamühgrgen

orderungen ſei
Uhr

gehen welter um für den Standpunkt der Regierung in der Ge
treideumlage eine Mehrheit zu gewinnen Die Entſcheidung wird
bei den Unabh ngigen liegen die ſchon innerhalb der Fraktions
ſprechungen einige Zugeſtändniſſe gemacht haben Die Unabhbäft
gen verlangen eine Umlage von 46 Millionen Tonnen und
bereit falls ihrem Antrag entſorochen wird die Preisfeſtſetn
wie ſie die Regierungsvorlage beabſichtigt anzunehmen Dei
lehnung ihres Antrages aber wollen ſie ſich zwar mit zweieinhalb
Millionen Tonnen zufrieden geben aber für die Preisjeſtfetzung
lediglich die Produktionskoſten gelten laſſen Das gäbe alle
dings nach keiner Richtung eine Grundlage für eine Verſtändigung
Die Verhandlungen gehen darm noch fort

47 Deutſcher Gaſtwirkelag
Bad Kolberg 19 Juni Die Hauptverſammkung erkol

ſcharfen Proteſt gegen den Geſetzentwurf gegen den Alt
holmißbrauch der geeignet ſei das reelle Gaſtwirte
gewerbe an die Wand zu drücken Der Verſuch das Gotburg Syſtem in Deutſchland einzuführen müſſe als größte

Gefahr angeſehen werden Schreiber Frankfurt a M be
gründete die Notwendigkekt den Entwurf mit anderen Jn
tereſſenverbänden zu bekämpfen

Gegen den Achtſtundentag wendet ſich der Han
ſeatiſche Landesverband Er laſſe ſich im Gewerbe nicht
durchführen und man fordere Arbeitsbereitſchaft von vier
zehn Stunden und Anerkennung als Verkehrsgewerbe Län
gere Ausſprachen zeitigten die Anträge auf Konzeſſions
pflicht der Penſionen und Privatmittagstiſche Ge
heimrat Leſſer und Verbandsdirektor Haugg erklärten die
Frage als geregelt durch S 33 der Gewerbeordnung Wenn
gewerbsmäßiger Verkauf ſtattfindet ſei der Betrieb kon
zeſſionspflichtig Jn der zweiten Hauptverſammlung wurde
der Antrag Berlin angenommen auf Erlaß einer Novelle
die den Verkauf alkoholartiger Getränke nur den konzeſſio
nierten Schankſtätten geſtattet Da ſich die Errichtung
Gaſtwirtskammern noch nicht ermöglichen ließ ſoll
an den Fachausſchüſſen bei den Handelskammern feſtgehalten
werden und es wurde eine bez Entſchließung Haugg an
genommen Der Antrag auf Aufhebung der Meldepflicht
weiblicher Angeſtellter wie gegen allgemeine Einführung
einer Hockerſteuer fand allſeitige Zuſtimmung Die
Hauptverſammlung ſprach den neugewählten Vorſitzenden ihr
volles Vertrauen aus

Negs eRaubmord in der Nenmark

Ein Kaſſenbote überfallen und getötet
Der ſeit 25 Jahren bei der Neudammer Kreditgeſellſchaft an

geſtellte Kaſſenboote Karl Eſſig ſollte Sonnabend früh 200 090
Mark nach dem einige Kilometer entfernten Bornhofen zur
Lohnauszahlung bringen Unterwegs wurde er von
mehreren Verbrechern angehalten in die Büſche geſchleppt durch
einen Stich in den Hals getötet und des Geldes be
raubt Ein Polizeihund hat ſofort die Spur aufgenommen dochhat man von den Verbrechern noch nichts rnſttete Das Fahr
rad des Ermordeten und der Ruckſack in dem ſich das Geld befand
wurden ungefähr zweihundert Meter von der Mordſtelle entfernt
im Walde aufgefunden Man fand den Toten mit einem weißen
Tuch um die Augen und durchſtochener Halsſchlagader ar

Zum Hamburger Schiffsunglück
Die Zahl der Opfer beim Unfall des Dampfers Avare iſt

noch immer nicht feſtgeſtellt Die Rettungsarbeiten mußten Sonn
tag mittag eingeſtellt werden da das Schiff weiter ſinkt
Der Dampfer wird erſt aufgerichtet werden müſſen Nach einer
anderen Meldung werden von der Vulkanwerft vier Arbeiter und
von der Firma Drews Schiffsreinigung und Malerei neun Per
ſonen vermißt

Der Expreßzug im Vienenſchwarm Als der Expreßzug
zwiſchen Brighton und London dieſer Tage in die Station
Red Hill einfuhr geriet er in einen Bienenſchwarm Die
Bienen überfielen die Paſſagiere und das Zugperſonal und
in wenigen Augenblicken widerhallte der ganze Bahnhof von
den Schreien der Geſtochenen Die Angegriffenen mußten
die Flucht ar er und die Bienen blieben Herren des
Schlachtfeldes Mit Hilfe eines Bienenzüchters gelang es
ſchließlich den Schwarm zu beruhigen der Expreßzug aber
konnte Red Hill erſt nach einer halbſtündigen Verſpätung
verlaſſen

Die Ferrari Briefmarkenſammlung unter dem Hamnmter
Jn Paris wird jetzt die vierte Verſteigerung der berühmten
Ferrari Briefmarkenſammlung fortgeſetzt Die Sammlung war
bekanntlich dem Berliner Reichspoſtmuſeum vermacht wird
aber nun durch die franzöſiſche Regierung verſteigert die
Erträgniſſe werden Deutſchland gutgeſchrieben Auch bei
dieſer Verſteigerung kommen wieder ſehr wertvolle Stücke
auf den Markt ſo die ſeltene Cents Hawai deren Wert auf
200 000 Mark geſchätzt wird ferner ſeltene Marken aus
Japan Alt Jtalien Holland Queensland Skandinavien uſw
Für dieſe Verſteigerung intereſſiert ſich übrigens auch der als
begeiſterter Briefmarkenſammler bekannte König von Jung
ſlawien
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